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In diesem Newsletter stellen wir für Sie Einzelheiten unserer 
Anträge an die Gemeindevertretung vom 13. Juli 2016 sowie 
weitere Neuigkeiten aus der Gemeinde zusammen. 
 
 

Zukunft Thermalfreibad 

Das Thermalfreibad in Schlangenbad ist wie viele andere Freibäder nicht kostendeckend und 
unterliegt einem erheblichen Investitionsstau. Dank des besonderen Wassers ist es jedoch 
ein überregionaler Anziehungspunkt für unsere Gemeinde und es wäre fahrlässig, nicht alle 
Möglichkeiten zu prüfen, dem Freibad langfristig eine Zukunft zu ermöglichen. 

In unserem Antrag haben wir vorgeschlagen, eine Arbeitsgruppe einzurichten, die 
1. eine Bewertung der finanziellen Situation des Thermalfreibades der letzten 5 Jahre und 

eine Prognose für die kommenden 5 Jahre erstellt. 
2. das Gespräch mit ähnlichen Bädern (z.B. Opelbad Wiesbaden), potentiellen Kooperati-

onspartnern (z.B. Krankenkassen, Osteopathieschule usw.) sucht. Dies kann dazu führen, 
dass man konzeptionell auch zu ganz neuen Ansätzen kommt. 

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, alle nur denkbaren Konzeptionen zu analysieren, die einen 
langfristigen Erhalt des Freibades ermöglichen. 

Zwischenergebnisse der Arbeitsgruppe sollen alle 3 Monate der Gemeindevertretung vorge-
stellt werden. Auch ist eine enge und regelmäßige Abstimmung mit der Staatsbad Schlan-
genbad GmbH erforderlich. Weitere wichtige Interessensgruppen (z.B. Förderverein) können 
mit einbezogen werden. Die Handlungsempfehlungen sollen nach ca. einem Jahr (bis spätes-
tens September 2017) der Gemeindevertretung zur Entscheidung vorgelegt werden.  

Abstimmungsergebnis "Zukunft Thermalfreibad" (mehrheitlich): 
Diesem Antrag wurde mit den Stimmen von BfB und CDU zugestimmt.  
 

Situation Kindertagesstätten  
Das Angebot an Plätzen in allen Kindertagesstätten der Gemeinde ist nicht mehr ausrei-
chend, um die starke Nachfrage zu decken. Bürgermeister Schlepper hat angekündigt, neue 
Vorschläge zu entwickeln, um dieser Situation entgegen zu wirken. 
 

Menschen auf der Flucht 
Aktuell gibt es keine neu ankommenden Menschen auf der Flucht in unserer Gemeinde. Da 
nun ein weiteres Gebäude in Bärstadt zur Verfügung steht, plant Bürgermeister Schlepper 
eine sukzessive Umbelegung, um Mietkosten einzusparen. 
 

Ortsumgehung Wambach 
Aufgrund der Intervention von Gemeinde und Landespolitik wurde die Ortsumgehung wie-
der in den vordringlichen Bedarf aufgenommen. Sollte ein entsprechender Regierungsbe-
schluss erfolgen, wird im Herbst im Parlament verbindlich darüber entschieden. 
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Pferdesteuer 

Die Pferdesteuer wurde im Zusammenhang mit dem Schutzschirm zum 1.1.2014 eingeführt. 
Wir hatten damals die prognostizierten Erträge von 30.000 Euro angezweifelt. Eine von uns 
in 2012 angeregte genauere Prüfung wurde in der Gemeindevertretung abgelehnt.  

In unserem aktuellen Antrag haben wir erneut eine Prüfung vorgeschlagen: 

1. Steuergerechtigkeit:  
Wird die Pferdesteuer satzungsgemäß bei den Pferdebesitzern erhoben bzw. wie wird die 
Vollzähligkeit und Ordnungsmäßigkeit der Meldungen sicher gestellt? 

2. Bagatellsteuer:  
Die Pferdesteuer war im Rahmen des Schutzschirmes als zusätzliche Einnahmequelle und 
nicht als politisches Steuerungsinstrument eingeführt worden. Tatsächlich werden aber nur 
ca. 6.000 Euro pro Jahr an Pferdesteuern eingenommen. Es ist daher zu überprüfen, ob die 
Pferdesteuer als Bagatellsteuer auf den Prüfstand muss. (Bagatellsteuern werden oft abge-
schafft, da das Verhältnis von Aufwand und Ertrag nicht stimmt.) 

In der anschließenden Diskussion in der Gemeindevertretung wurden zwei Ergänzungsan-
träge gestellt: Die SPD stellte den Antrag, die Pferdesteuer sofort abzuschaffen. Die Grünen 
stellten den Antrag, die Steuerbefreiung für alte und erkrankte Pferde abzuschaffen. 

Abstimmungsergebnis "Sofortige Abschaffung Pferdesteuer" (mehrheitlich):  
Dieser SPD-Antrag wurde mit den Stimmen von Grünen, CDU und FDP abgelehnt.  

Abstimmungsergebnis "Abschaffung Steuerbefreiung alte/erkrankte Pferde" (mehrheitlich):  
Diesem Antrag der Grünen wurde mit den Stimmen von Grünen, CDU und FDP zugestimmt.  

Abstimmungsergebnis "Überprüfung Pferdesteuer" (BfB-Antrag):  
Da mit den o.a. zuerst durchgeführten Abstimmungen (Ergänzungsanträge von SPD und 
Grünen) eine über die von uns angestrebte Prüfung hinausgehende Entscheidung vorwegge-
nommen wurde, ist über unseren Prüfantrag nicht mehr abgestimmt worden.  
 
Bürgerhäuser Obergladbach und Hausen 
Der erforderlichen Renovierung der Bürgerhäuser in Obergladbach und Hausen steht nun 
nichts mehr im Wege. Darüber haben sich die entsprechenden Ausschüsse verständigt. Die 
Bürger und Vereine in Obergladbach haben angekündigt, erhebliche Eigenleistung einzu-
bringen. Auch eine Förderung durch das Land Hessen wurde in Aussicht gestellt. 
 

Zebrastreifen Wambach 
Auf Antrag der CDU wird überprüft, ob ein Zebrastreifen in Wambach auf der Straße in Rich-
tung Wambach eingerichtet werden kann, der die Sicherheit für Schulkinder und Fußgänger 
verbessern soll. 
 

Zu guter Letzt 
Vielleicht sind Sie nicht mit allen Entscheidungen der Gemeindevertreter oder auch speziell 
mit denen der BfB einverstanden. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie 
Rückfragen haben oder kommen Sie einfach in eine unsere nächsten Bürgerrunden.  
 
 

Viele Grüße 
Ihr 

 
 
 

Roland Schneider 

Wissen, was die 
Gemeinde bewegt  
 

Unter dem Stichwort 
„Wissen was die Ge-
meinde bewegt“ 
bietet Bürger für 
Bürger (BfB) öffentli-
che Bürgerrunden an.  

In den Bürgerrunden 
kann man sich sowohl 
informieren als auch 
Ideen und Anregungen 
einbringen, die dann 
von BfB aufgegriffen 
werden.  

 

Uhrzeit 20-22 Uhr 

 

1. September   
„Wambacher Mühle“  

6. Oktober 
„Georgsschänke“  
Georgenborn 

3. November  
Dorfgemeinschafts-
haus Hausen 

1. Dezember  
„Zur Sonne“ Bärstadt 

Wenn Ihnen dieser 
Newsletter gefal-
len hat, können Sie 
ihn gerne an 
Freunde oder  
Bekannte weiter-
leiten.  
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